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Geſchichee . Denckwuͤrdiger Geſchichten . 1457
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1604 . Alſo bekam der General - Gubernator Plat Nichts deſtoweniger gabes dochbey dem ge// 1664 .
und Gelegenheit / ein neugeworbenes Regi - meinen Rathe noch viel Muͤhe und ein paar
ment Schweißer / von200 . Maͤnn / unter dem ] Wochen Vorzug / biß ein endlicher Schluß ge⸗

Obriſten Pietro Planta , von Final auß / nach faßt ward / daß gedachter Herꝛ Carlo wiederö
Spanien uͤberzuſchicken. erlaſſen und in vorige Wuͤrde ſeines Procura⸗

Neapolis Zu Neapolis erweckte dieſer Vergleichtorats eingeſetzt werdenſolte ;Wobey es dann
etompt

auch groſſe Freude / und gab ingleichem dem die HiſtoriſcheFeder zu dieſem mahle beruhen
den Card!, Vice Roy , Herꝛn Grafen von Pigneran⸗ laäſt / und ſich nun von hinnen anderwaͤrts hin

0. da , Anlaß / die bißher zuſammen gebrachteſchwinget / umb zubeſehen/
neuen VNiee

805.

teutſche Mannſchafft / in neun Schiffen / nach
Spanien zu verſenden .Endlich / den . Sept .

630. Aug. ) tratt er auch ſelber auff die Capita⸗
na der Neapolitaniſchen Galleen / und die

Graͤfin / ſeine Gemahlin / mit dem Reſt ihrer
Familie und Bagaſche auff die anderen der⸗

ſelbigen Schwadrone / und fuhren ſie alſo / un⸗
ter dem Gethoͤne der Canonen auff den Caſte⸗
len / miteinander nach Spanien fort . Hier⸗
auff empfieng der Herꝛ Cardinal von Arra⸗

ten deß Adels und der Stadt Buͤrgerſchafft
die Complimenten / und ward auch von dem

Herꝛn Ertzbiſchoffe / Cardinal Filomarini ,

deßgleichen von dem Paͤbſtl. Nuntio und an⸗

deren anweſenden Geſandten heimgeſucht .
Den 2 . 12 . Sept . nahm er in dem Koͤnigl .Pa⸗
laſte ſeinen Sitz / jedoch aber noch nur als un⸗

bekant / weil alles zu ſeinem feyerlichen Einzug
ſo bald nicht fertig ſeyn konte . Derſelbige ge⸗

ſchahe erſt den r1 . 21 . Dec. mit groſſem Pracht
der mitreitenden Cavallierer und ihrer Die⸗
ner von dem Palaſt durch die vornehmſten
Gaſſen der Stadt / in welchen die Buͤrger mit

brennenden weiſſen Wachsliechtern in Haͤn⸗
den auffwarteten / und das Vivat ! mit groſſem
Geſchrey zurieffen .

Auff den Abend wurden in allen Gaſſen
Freudenfeur angezuͤndet / in dem Palaͤſt aber

f

Der Carlo

lanperiale
wird zu
Genua
wieder ein⸗
geſetzt .

die gantze Geſellſchafft und die vornehmſten
Damen anfangs mit einem groſſen Ballet er⸗

goͤtzet / und darnach auch mit einer Comeedie

und Collation beehret . In folgenden Tagen
hatte der H. Cardinal die Gluͤckwünſchungs⸗
Complimenten von der Ritterſchafft / deßglei⸗
chen von den Koͤnigl . Officirern und Raͤthen/
wie auch von den anweſenden fremden Mini -

ſtris zu empfangen .
8

Unterdeſſen widerfuhr auch ſeinem Heren
Vorfahrn / Grafen von Pigneranda ,von der

Republie Genua / im vorbeyſegeln / ein hoͤfli⸗
ches Compliment / indem dieſelbige ihm zum
Einkehren und Außraſten ein Loſament anbie —

ten ließ / welches er aber mit der nothwendigen
Eylfertigkeit entſchuldigte . Ebenzu der Zeit
brachte eine eigene Poſt ein Schreiben von

dem Koͤnig in Franckreich an den Rath da⸗

her / worinnen fuͤr den oben auff der 1077 .

Seyte gedachten und damals in Ungnade ge⸗
fallenen Rathsherꝛn Carlo Imperiale ( als
welcher auff die groſſe Vorſprache deß Koͤnigs

ſich verlaſſend / ſich ſchon eine Woche vorher
geſtellet und ſelber ins Gefaͤngnuͤs begeben
hatte ) intercediret ward .

gon / als neuer Vice - Roy , von den Deputir⸗

Was bey der Durchl . Herꝛ⸗
ſchafft zu Venedig / in ein⸗und an⸗
derer nothwendigen Anſtalt / zu Abkeh⸗
rung der Ottomanniſchen groſſen Macht /
und dannzwiſchen ihren und den Tuͤrckiſchen
Waffen wuͤrcklich in dem Koͤnigreiche Candia
und in der Provintz Dalmatia , zu Lande / wie

auch auff dem Archipelago zu Waſſer / undan
dem Tuͤrckiſchen Hofe ſelbſten / dieſes

1664. Jahr uͤber / denckwuͤrdig
vorgegangen .

Leich nach geendigten Feyerta⸗ Venedig
gen und eingetrettenem neuen Jahre 5
machte man zu Venedig mit den Aach as⸗

Kriegsruͤſtungen zu Waſſer und dande wie⸗ dig.
derumb einen eyferigen Anfang / damit die
Herꝛſchafft nicht genoͤthigetſeyn moͤchte/ auff
den bevorſtehenden Fruͤhling und Feldzug al⸗
lein defenſive zu gehen / weil die Tuͤrcken von
ihrer gewaltigen Ruͤſtung viel Ruͤhmens und
Pralens machten / wiewol ( wie es nachnn /
hends der Außgang erwieſe ) die Macht zu Lan⸗
de auff das Koͤnigreich Ungarn / und dieSchiffsruͤſtung auff das verhungerte Canea

in dem Koͤnigreiche Candia , umb ſolches mũ
Volcke und Mundkoſt zuverſtaͤrcken / ange⸗
ſehen war. Darumb ward ( zu Vorkommung
eines unverſehenen Uberfalls ) der Sdle Here
Andreas Cornaro , als ein neuer General⸗Ca⸗
vitain / den noch in der Republie Dienſten ſte
henden abzuloͤſen / mit einem guten Succurs /
bey guter Zeit / nach der Flotte in der Lexante ,
abgeſchickt.

Dieſer nun beſtieg am 14 . 24 . April / mit

einem beſonders praͤchtigen Auffzuge / von
vielem Adel begleitet / das Schiff Vencetia

Triumphante genannt / in einem ſehr koſtba⸗
ren Kleide von guͤldenem Stuͤcke gemacht /
und mit Diamantenen Knoͤpffen beſetzt ; Sei⸗
ne Hofſtatt beſtund in zwoͤlff Hellepartirern /
zwoͤlff Leibſchuͤtzen / ſechs Trompetern / ſechs
Paſchen / und vielen anderen in koͤſtlichen
Kleidern und Libereyen : Er fuͤhrte auch über
das mit ſich 3ooo . Soldaten und viele Offici⸗
rer / und unter ſolchen inſonderheit den bekan⸗

ten Schweitzeriſchen Obriſten Werthmůller /
als einen General⸗Leutenant / wie auch eine

groſſe Menge allerhand Munition und viel
baar Geld / der Armade damit außzuhelſ⸗
fen .

6g3 gg8 10 Den
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1664 .
Abermals .

Der Gen .

Capitaͤn
kompt auß
der kevante

heim .

Wie auch
der Gen .

Proveditoꝛ
in Candia /
und der in

Dalmatia .

Candia iſt
gantz ſtill .

Der neue
Gen Capi⸗
taͤn kompt
bey der

Flotte an .

Den 2r . 3r . Julij folgte dem Herꝛn Corna -

ro eine zweyte Schwadrone mit 200 . Ruder⸗

knechten und 300 . Muſquetirern in die Le⸗

vante nach / und dieſen im September fuͤnff
andere Schiffe mit Munition und 1200 .

Mann Soldaten .

Daͤhingegen kam im Auguſto der bey der

Flotte abgegangene General⸗Capitain / Herꝛ
Zorzi Moroſini , von dorten wieder zuruͤck /

mitbringend den Schiffs⸗Capitaͤn Diedo und

viele andere Edele / muſte aber / nach Gewon⸗

heit/ in der InſulS . Spitito , die Quarantaine
halten : Nachdem nun ſolche Zeit vorüber / ſaz⸗
te derſelbige am 1. Sept . (22. Aug . ) deß Mor⸗
gens mit allem ſeinem Hofgeſinde den Fuß

auffs dand / und empfieng darauff von dem

gantzen Adel die Viſitren . Den dritten Tag
hernach ſtellete er ſich in dem verſamleten Ra⸗

the dar / und that von ſeinem bißhergetrage⸗
nen Generalat Bericht / und ward mit Bezei⸗

gung groſſer affection empfangen . Erbrach⸗
te auch unter anderen etliche junge Tuͤrcken

und Tuͤrckinnen von edelem Herkommen und

abſonderlicher Schoͤnheit mit . Ihm folgte
umb den 15 . 25 . Sept . der in der Stadt und

dem Reiche Candia geweſene General - Prove -

ditor, Herꝛ Nicolo Cornaro , an deſſen Stelle

die Herꝛſchafft denHerꝛn Antonio Priulidort⸗

hingeſchickt hatte : Sie ließ auch den Herꝛn
Contarini , General - Proveditorn in Dalma-
tia , durch den Herꝛn Cattarin Cornaro , ab⸗

loͤſen / welcher noch vorm Außgange dieſes

Jahrs mit allerhand Proviſion an Gelde und

anderen noͤthigen Mitteln auff dahin abfuhr /
wogegen der Herꝛ Contarini am 28 . Decemb .

( Januar . 1665 . ) zuruͤck anlangte ; Er ward

alsbald von einer groſſen Anzahl deß Adels

und mit vielen Gondelen eingeholet / und nach

ſeinem Pallaſt / folgenden Tages aber in den

Rath gefuͤhret/ welchemer / wegen ſeiner Wie⸗

derkunfft und deß Zuſtandes / worinnen er die

Provintz gelaſſen / alle Nachricht ertheilte ;
deßgleichen fand ſich auch der Ertzbiſchoff von

Candia , Quirini , nebenſt noch unterſchiedli⸗

chen Edellenten und raͤiſenden Perſonen auß
der Stadt Candia allhie ein mit ſolcher Nach⸗

richt / daß ſie dortſelbſten alles noch in gutem

Zuſtande gelaſſenhaͤtten .
Denn CANDIA haͤtte dieſes gantze Jahr

uͤber gute Ruhe fuͤr den Tuͤrcken / weildie Ot⸗

tomanniſche Pforte ihre meiſte Stuͤcke in

Ungarn wider die Chriſten gebrauchen mu⸗

ſte / und die Venetianer ſaſſen hierbey auch

gantz ſtille / und lieſſen alſo dieſe gute Gelegen⸗

heit voruͤber ſtreichen / weil ſie ihnen nimmer⸗

mehr einen ſo ſchleinigen Frieden in Ungarn
eingebildet hatten .

Auff dem Archipelago vergieng ingleichem
der gantze Vorſommer ohne einzige denckwuͤr⸗

dige Verꝛichtung : denn es kam dieſes Jahr
keine Tuͤrckiſche Flotte heraus . Nachdem nun

der obgemeldte neue General⸗Capitain in der

Armade bey Cerigo anlangte / uͤbergab der

Herꝛ Moroſini demſelbigen das Commando
in guter Ordnung / und ſegelte darauff nach
Hauſe ; der Herꝛ Cornaro aber verſahe die

Voͤlcker mit neuem Gelde und Munition / und

ſchickte auch alſobald das Schiff Perle und

noch zwey andere / mit Nothdurfft / einigen
Soldaͤten und guten Schüutzen auch einer

wichtigen Summe Geldes nach der Veſtung
Candia ,womitdenbeduͤrfftigen Voͤlckernauß
aller Noth geholffen ward . Hierauff gieng
er mit den Galleen auß in See / und ſtoͤberte die .

hin und herfahrende Tuͤrckiſche Saicken / von

denen er je zu weilen eine und andere erwiſchte /

jedoch lieffen auch einige derſelben dennoch
mit vortheilhafftigem Winde durch / welche
dem nothleidenden Canea Volck und allerhand
Vorꝛath zubrachten . Mit ſolchen Vernih⸗
tungen ſtrich vollends der gantze Sommer

hin / darumb fuͤhrte der Herꝛ General⸗Capi⸗
taͤn die Armade / oder Kriegs Flotte / nach der

Inſul Paris in die Winterquartire / und nach
Candia und anderen veſten Plaͤtzen ſelbigen
Reichs / als Suda , Spinalonga und Carabuſa ,
ſchickte er alle Proviſion und Lebensmittel / die

er in den bißher genommenen Tuͤrckiſchen
Saicken gefunden hatte / ja die Saickenſelb⸗
ſten / daß man ſie ſpalten und zu Palliſadenge⸗
brauchen ſolte .

Daſelbſt in der Veſtung Candia ſtarb in⸗

deſſen / zu allgemeinem Bekuͤmmernuͤs / der

Edle Herꝛ Franciſco Bragadin , als / von we⸗

gen der Republic / bißher geweſener Hertzog
dieſer Stadt / welches Ampt der Herꝛ General -

Proveditor ſo lange dem Herꝛn Jacomo Lo -

redano aufftrug / biß die Herꝛſchafft ein ande⸗
res wuͤrde verordnet haben . Er beveſtigte
auch die Auſſenwercke umb die Stadt noch
mehr / und machte ſie gleichſam als unuͤber⸗
windlich . Im November muſterte man die

Beſatzung und gab ihr auch Sold ; worauff
ein Troupp mit einer guten Parthey Sfaccio⸗
ten nach Candia - Nova gieng / allwo ſie eine

zimliche ZahlTuͤrcken antraffen / ſelbige in die

Flucht ſchlugen / undgute Beute davon brach⸗
ten .

Eben ſo ſtille ſtunden auch der Republie
Waffen in DALMATIA, auſſer daß je zu wei⸗

len / ſo lange das gute Sommerwetter taurete /
die Morlacken und Tuͤrcken auffeinander
ſtreifften / und was ſie von Menſchen und Vieh
erhaſchen konten / hinweg trieben / in welchem
Stuͤcke die Morlacken und Heyducken jedoch
den groͤßten Schadenzufuͤgten ; Darumb be⸗

ſichtigte der neue General - Proyeditor , Her :
Cotnaro , nach ſeiner Ankunfft / bey ſolchem
Ruheſtande die Veſtungen und Hoſpitaͤler im

Lande / und ließ / wo etwas ſchad⸗ und mangel⸗
hafft gefunden ward / ſolches durch fleiſſiges
Arbeiten wiederumb außbeſſern / inſonderheit
aber Spalatro noch mehr beveſtigen / damit er

ins kuͤnfftige dem Feind deſto beſſer moͤchte wi⸗

derſtehen koͤnnen. Denn dieſes Jahr hatte
das Koͤnigreichngarn die Qttomanniſche

Rikss ) 3
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Tuͤrcken⸗Haͤndel.

Kriegslaſt auff dem Halſe ligen / wie droben

weitlaͤufftig erzehlet worden.
Und eben zu demſelbigen Ende ruͤſtete ſich

lloſche kay· der Groß⸗TuͤrckzuConſtantinopel / allſchon

ſich gewal⸗
den Winter uͤber / mit allem / was nur den boͤf⸗
fel lecken konte / und zwar mit einer ſolchen
Rotomontade und Großſprecherey / als ob er

nicht allein das noch uͤbrige Ungarn / ſondern
auch gantzTeutſchland / auff einmal ſeinem
Mondſchein unterwerffen wolte / und ihm
ſeiner Ankunfft die Schluͤſſel uͤberall wuͤrden

entgegen getragen werden ; darumb ließ er

allbereits im Januario in der Stadt zu unter⸗

ſchiedlichen mahlen außruffen / daßalle und

jede / die nur einen Aſper Soldes genoͤſſen/ ſich
zu ihren angehoͤrigen Trouppen verfuͤgen ſol —
ten / maſſen ſeine eigene Gezelte und Feldzeug /
wie auch deß Groß⸗Veziers ſeine/ gantz zeitlich
voraus nach Adrianopel / als dem beſtimten
Sammelplatze / geſchickt wurden / wohin denn

auch die in hieſiger Gegend in den Quartiren
gelegene Kriegsvoͤlcker / deßgleichen die Sud⸗
ler und Auffſeher uͤber die Handwercksleute /
ſo dem Lager jederzeit nachgehen muͤſſen / in ſehr
guter Ordnung nach und nach folgten .

Noch im Februario lief von Ofen und

auß Boſnia bey der Pforte die Nachricht ein/
daß der Graf von Serim und die Teutſche

bon Serini auff den Tuͤrckiſchen Graͤntzen groſſe Sachen
veruͤbten / und viele Plaͤtze / Staͤdte / Flecken
und Doͤrffer verheereten / pluͤnderten und in

die Aſchen legten . Dieſes nun machte nicht
allein den Groß⸗Tuͤrcken / ſondern auch den

gantzenTuͤrckiſchen Rath von Zorn und Rach⸗
gier gleichſam ſchaumend / ſo daß zur Stund

Rath gehalten und beſchloſſen ward / ſolches
auffs ſchaͤrffſte zu raͤchen / und falls daſſelbige
nicht an deß Serini Perſon geſchehen koͤnte/
ſo ſolten die vornehmſte Tuͤrckiſche Kriegs⸗
haupter / welche an den naͤchſten Orten darbey
gelegen haͤtten/ ſolchen ſeinen Zorn und Grim

fuͤhlen / weil ſie dem Ubelnicht vorkommen
und abgewehret haͤtten.

Solchem nach hielt man / auff Tuͤrckiſche
Weiſe / einen Bettag / umb fuͤr die Ottoman⸗

halten/ undſ niſche Waffen Segenzuerlangen / zden Abend

drauff wurden zu Pera / wie auch auff den

Schiffen im Haven / alle Stuͤcke geloͤſet / wel⸗

che durch die gantze Stadt Conſtantinopel /
und in das umligende Land hinein/ ein groſſes
Gepolter machten .

Hierauf nun erhub ſich der Groß⸗Tuͤrckam

Denckwuͤrdiger Geſch ichte. 1459

Unter anderen Koſtbarkeiten wurden ( nach
Gewonheit ) ſo viele Handpferde vorgefuͤhret /
als TuͤrckiſcheKaͤyſer vor ihm gewefen / vom

Mahomet dem Andern anzurechnen / unter
welchen rr . oder 12 . Stůcke mit uͤberaus koſt⸗
barem Geſchmeide geſchmuͤcktwaren / ſo daß
man jedes auff oοοοο . Ducaten werth ſchaͤtz⸗
te ; So waren auch die Jagthunde mitgulde⸗
nem Stuͤcke und Damaſt bekleidet : Ein
Troupp Reuter war bedeckt mit Loͤwenhaͤu⸗

ten / ein anderer mit Tiegerfaͤllen / ein anderer
mit deopards/einanderermit Wolfs/ undBaͤ⸗
renhaͤuten/ und nicht nur allein die Perſonen /
ſondern auch die Pferde . Zu Pera und auff
den Schiffen donnerten die Stůcke ſo gewal⸗
tiglich / daß alles erzitterte .

1664 .

Nicht lange hernach kam den Tuͤrcken die Das Tuͤr⸗

angenehme Zeitung daher / daß ihr Groß⸗Ve⸗ kliſche
ier die Veſtung Caniſcha gluͤcklich entſetzt §

haͤtte / deßwegenmuſte abermals alles Geſchuͤtz 0 900
auf den Schiffen geloͤſet/ und dergeſtalt trium⸗ Ungari⸗
phiret werden / als ob Wien erobert worden ſchen Krle⸗

waͤre. Aber das Heulen folgte auch gar bald ſse⸗

darauff / als die Curꝛirer mitbrachten / daß/ oh⸗
ne das Lager bey Loͤwentz / auch die Haupt⸗
Armee unter dem Groß⸗Vezier ſelbſten an der
Raab mit groſſem Verluſt zurůͤckgeſchlagen /
und daruͤber die Vornehmſten der Stadt
Conſtantinopel auffgerieben / auch wegen
ſolchen Verluſtes der Anſchlag auff Wien
unterbrochen/ und / was noch mehr/ diekepu⸗
tation deßOttomanniſchen Hauſes zum hoͤch⸗

ſten gekraͤncket wordenwaͤre / worzu die Fran⸗
zoſennicht weniggeholffen haͤtten . Hieruͤber
ward der Groß⸗Tuͤrck voller Feuer und Flam⸗
me / daß er im Grim Befehl gab / alle in ſeinem
gantzen Reich befindliche Frantzoͤſtſche Kauff⸗
und Handelsleute mit den ihrigen nieder zu⸗

machen/ welches jedoch der Mufti noch wider⸗

riethe . Dieſe Scharte wieder außzuwetzen /
muſte eylends / was nur in der Naͤhe vorhan⸗
den war / und gehen oder reiten konte / auff Un⸗

garn fort / und war man nachgehends in dem
Tuͤrckiſchen Reiche wol eben ſo froh / als durch
einen ſo baldigen Friede die Quelle zu fernerm
blutflieſſen geſtopffet worden war : Denn man

hatte allhie ein beſorgliches Nachdencken uͤber
die Chriſtliche See⸗Machten / welche zu der

Zeit gar ſtarck das Mittel⸗ Meer / und in⸗

ſonderheit die Barbariſche Kuͤſte beſtrichen /
wohin ſich dann auch die Hiſtoriſche Feder a⸗

groſſem
Pracht
nach dem

Sammel⸗
hlatz .

bermals ſchwinget / umb zu verfaſſen /

Was auſſerhalb Europa / in

15. 25. Martij / ſelber auß ſeiner Reſidentz zu

Conſtantinopel mit groſſer Pracht und

Herꝛligkeit auff den Weg nach dem Sammel⸗

platze zu / und zog mitten durch die Stadt nach
dem Luſthauſe Dahu⸗Baſſa / nur eine halbe
Meil Weges vor der Stadt gelegen : denn der

Außzug waͤhrete neun Stunden lang/ ehe alles

Hofgeſinde und Kriegs volck vorbey war / und

das geſchahe meiſtens darumb / daß er den

Tartariſchen und anderen außlaͤndiſchen Ge⸗

ſandten ſeine Pracht und Macht zeigen wolte .

den uͤbrigenTheilen der Welt / vor⸗
nemlich aber in Africa / und zwar an

deſſelbigen See⸗Kuͤſten / in der Barbarey /
zwiſchen den Chriſtlichen Kriegs⸗Flotten der

Frantʒoͤſiſch⸗ undMaltheſiſchen /Engel⸗
laͤndiſchen und Niederlaͤndiſchen / nem⸗

lich/ eines und den Tuͤrckiſchen Haupt⸗Raub⸗
SGgs ggg itij
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